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Was in der Welt vorgeht
Halle 3 Februar

Das große Ereigniß der vorigen Woche war die Reiſe des
Fürſten Bismarck nach Berlin Faſt vier Jahre ſind ver
floſſen ſeitdem der Fürſt dem Kaiſer nicht mehr genaht und nun
wurde er der bis dahin Grollende vom Kaiſer mit einer Aus
zeichnung empfangen wie ſie nur Souveränen zu Theil wird und
mehr noch Die änßeren Ehrenbezengungen wurden noch über
troffen durch die Herzlichkeit und die aufrichtige Freude die der
Monarch über die von ihm in hochherzigſter Weiſe angebahnte
Ausföhnung zu erkennen gab Mit dem Kaiſer aber nahm
frendigen Antheil an dem frohen Ereigniß das Volk ſoweit die
deutſche Zunge klingt Die Berliner ſonſt ein ſprödes und
kritiſches Völkchen haben zu Hunderttauſenden dem Ereigniß zu
gejnbelt in einer Weiſe die den Meiſten gewiß überraſchend ge
weſen iſt Daß die vollzogene Ausſöhnung die Grundlage bilden
möge für ein allezeit friedliches und gutes Verhältniß zwiſchen dem
Kaiſer und ſeinem früheren in Sturm und Drang erprobten
Rathgeber iſt der herzlichſte Wunſch aller aufrichtigen Patrioten
Das dentſche Volk wird es dem Kaiſer für immer Dank wiſſen
daß er es ermöglicht hat den Mann welchem Deutſchland ſo Viel
verdankt wieder in ſeine Arme ſchließen zu können

Der Geburtstag des Kaiſers welcher dem reich bewegten
Bismarck Tage folgte iſt in der Reichshauptſtadt wie in allen
übrigen Städten kurz im ganzen Lande feſtlich begangen worden
und allerwegen hat man die Beobachtung gemacht daß die Theil
uahme in dieſem Jahre eine weit lebhaftere geweſen iſt als in
früheren Jahren Auch im Anslande überall wo Deutſche wohnen
hat man nach alter dentſcher Sitte bei einem guten Trunk und
ſinniger Rede die Geſundheit des Kaiſers ausgebracht

Auf die Tage der Feſte ſind dann gar ſchnell wieder Tage der
Arbeit gefolgt Jm Reichstage und im preußiſchen Ab
eordnetenhanſe wurde gar heiß geſtritten Die Zeit iſt be

onders für den Reichstag ſchon recht knapp geworden noch immer
iſt mit der umfangreichen Etatèberathung auch nicht der leiſeſte
Anfang gemacht worden Mit vieler Mühe und Noth iſt man
erſt ſoweit gekommen daß die erſte Berathung der geſammten
Stenergeſetze beendet iſt und nunmehr die Kommiſſionsarbeit be
ginnen kann Die Ausſichten der letzteren ſind keine roſigen nach
den finanziellen Erörterungen welche im Reichstage in den letzten
Tagen ſtattfanden hat die Mehrheit des letzteren geringe oder keine
Luſt der Neichsregierung die gewünſchten Summen zu bewilligen
Wenn das Centrum bei ſeiner ablehnenden Stellung beharrt ſo iſt
an eine Annahme uicht zu denken Die ganze Situation iſt ſo
unklar wie unr möglich und irgend welche Prophezeihungen zu
machen was ſchließlich ans den Steuervorlagen werden ſoll dürfte
ſehr gewagt ſein

Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat die Nothlage der
Land wirthſchaft zu ſehr ausführlichen Erörterungen Anlaß
gegeben Daß die Landwirthſchaft ſich augenblicklich in einer
prekären Lage befindet wird ernſtlich eigentlich nur von Denjenigen
beſtritten welche keine genügende Kenntniß von den einſchlägigen
Verhältniſſen oder kein Herz für die Landwirthſchaft haben Jn

insgeſammt gegen 1000 Friſchaften mit 112 eigenen Filialen
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wiefern aber der Staat helfend eingreifen ſoll darüber herrſcht
allgeineine Unklarheit nicht zuletzt in den Kreiſen der Landwirthe
ſelbſt denn daß die Landwirthſchaftskammern die wir ihnen von
Herzen gönnen irgend welche Hilfe bringen ſollten iſt doch ſchwerlich anzunehmen und ob ein höherer Gekreidegoll die Einfuhr aus

ländiſchen Getreides hintanhalten würde ſteht auch noch lange
nicht feſt Zudem können jetzt die Zölle mit den meiſten Vertrags
ſtaaten 10 Jahre lang nicht erhöht werden Schon die nächſten
Wochen dürften die erwünſchte Klarheit bringen inwiefern
die Geſetzgebung Einfluß auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe
eines der wichtigſten Produktivſtände zu gewinnen vermag

Der Herzog von Gotha hat nunmehr ſeinen Einzug in
ſeine Haupt und Reſidenzſtadt gehalten Es iſt das erſte Mal
daß ein nichdeutſcher Prätendent den Thron eines Staates im neuen
deutſchen Reich beſtiegen hat das allgemeine Vertrauen aber das
dem Herrſcher entgegengebracht wird macht jeden Gedanken als
könnte vielleicht der engliſche Prinz den übrigen deutſchen Fürſten
in der Treue gegen Kaiſer und Reich nachſtehen ſchwinden

Anfſehen und Theilnahme hat auch am deutſchen Kaiſerhoſe
eine plötzliche Erkrankung des Kaiſers von Rußland an der
Jnflnenza hervorgerufen und wenn auch der Charakter an und für
ſich gerade kein gefährlicher iſt ſo hat doch der Zar eine Natur
für welche ſolche Aufälle leicht gefährlich werden können Alexander
gilt eben nicht als ein Freund des deutſchen Reiches umſomehr
aber als ein Freund des Friedens und das fällt bei den heutigen
europäiſchen Verhältniſſen doch ſchwer ins Gewicht Erfrenlicher
weiſe hat ſich der Zuſtand des Kaiſers jedoch ſoweit gebeſſert daß
keine direkten Beſorgniſſe obwalten

Die Politik im Auslande zeigt im großen Ganzen eine
Neigung zu mehr RNühe als ſie in deu erſten Wochen des Jahres
beſtand Der Nationalnätezhader hat in Oeſterreich wo man die
Wiederkechr des Todestages des Kronprinzen Rudolph begiugetwas nachgelaſſen Der Omladina 5 rozeß iſt lang
weilig geworden Die böſe Flamme des inneren Unfriedens iſt
freilich nicht ausgelöſcht und es wird nur eines leiſen Hauches
bedürfen um ſie wieder lichterloh brennen zu laſſen Jn Buda
peſt hat ſich wegen der Streitigkeiten in der Kirchenpolitik
der Abfall von der Regierung vermehrt die letztere hofft aber doch
noch bei der bevorſtehenden Entſcheidung über die neuen Kirchen
geſetze obzuſiegen wenn auch vielleicht die Mehrheit nur eine recht
kleine ſein wird

Jn Jtalien iſt die Ordnung überall wieder hergeſtellt die
Verhaftungen dauern freilich immer noch fort alle Agitatoren und
profeſſionsmäßigen Aufreizer werden ohne Weiteres eingeſperrt
Der Papſt hat nach einer Meſſe im Petersdom eine längere
Kundgebung über die Stellung des heiligen Stuhles zu dieſen
inneren Wirren verleſen laſſen die ziemlich lebhaften Eindruck ge
macht hat

Die Franzoſen wünſchen das Ende des Karnevals unberührt
von allem politiſchen Aerger zu feiern und ſo kümmert man ſich
wenig um das was vorgeht Der Annexion von Timbuktn
durch den Oberſt Bonnier aus welcher die Regierung ſchwere Ver
legenheit fürchtet iſt raſch ein Ende gemacht der Eroberer Bonnier
iſt abberufen Jn der Kammer führt man lebhafte Debatten über
den Zuſtand der Flotte in deren Verwaltung ein ganz gehöriger
Schlendrian immer noch zu Hauſe ſein ſoll und endlich hat der

ſations Enthüllungen gedroht Aber Alles das reizt wie geſagt
die Franzoſen wenig man tanzt und trinkt und läßt die mürriſche
Dame Politik ihre alten ſchiefen Wege gehen

Jn Spanien machen die Anarchiſten wieder mehr von ſich
reden Beſonders in der Provinz Cadix ſoll es unbeſchreiblich
traurig ſtehen Tauſende von Unzufriedenen ziehen bettelnd und
brandſchatzend durch das Land was heute in Spanien leider das
ſelbe bedeutet

König Alexander von Serbien ſteht noch an der Spitze
des Landes und ſein Vater Milan als Berather neben ihm Die
Lage bleibt aber ungemein ernſt die große und mächtige radikale
Partei tritt offen gegen den König auf Die eigenmächttge Polittk
welche derſelbe heute betreibt iſt für die Dauer nur mit Hilfe des
Säbels möglich Und ob die Soldaten ihm unter allen Umſtänden
treu bleiben iſt doch abzuwarten Jn Bulgarien herrſcht große
Freude dem Fürſtenthum iſt ein Erbprinz geboren welcher den
ſtolzen Namen Boris Prinz von Tirnowo erhalten hat Der
Name der alten bulgariſchen Zaren iſt damit wieder da nun fehlt
blos noch das Reich

Vom Bürgerkriege in Braſilien waren in der letzten Woche
wieder ganz kunterbunte Meldungen gekommen Es wurde be
richtet die aufſtändiſche Flotte ſei im Hafen von Rio de Janeiro
mit der ebenfalls dort anweſenden nordamerikaniſchen Flottille
handgemein geworden und bis auf ein paar kleine Fahrzenge ver
nichtet Das wäre natürlich für den Präſidenten Peiroto ein
voller Sieg geweſen Die Geſchichte war nur wie ſchon ſo häufig
nicht wahr Es ſind einige Schüſſe gewechſelt und damit war die
ganze Litanei zu Ende

Politiſche Aeberſtaht
Dentſches Reich

Berlin 1 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin wohnten geſtern mit ihren fürſtlichen Gäſten
und deren Gefolge der Vorſtellung im Deutſchen Theater bei
Heute unternahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang in den
Thiergarten Abends wohnte das Kaiſerpaar mit den zum Beſuche
hier anweſenden Fürſtlichkeiten dem Subſkriptionsball im Opern
hauſe bei Die Tranuung des Großherzogs von Heſſen mit
der Prinzeſſin Victoria von Koburg findet Ende April in
Koburg ſtatt Es werden dem Feſte beiwohnen Kaiſer Wilhelm
Königin Victoria von England der Prinz von Wales u ſ w
Die Königin von England wird ihre Tochter die Kaiſerin Fried
de auf deren Beſitzung Friedrichshof bei Kronberg im Taunus
beſuchen

Der Trinkſpruch auf die beiden neuen
Freunde Kaiſer Wilhelm und Fürſt Bismarck iſt wie bereits
gemeldet vom General v Lesczynski nicht ausgebracht worden
wohl aber vom General Lewinski Es hatte ſich um einen
Druckfehler gehandelt

Der deutſch ruſſiſche Handelsvertrags Ent
wurf über den ſeit Monaten viel geſprochen und geſchrieben
worden iſt wird nun in aller Kürze bekannt gegeben werden Die
Verhandlungen über die Feſtſtellung des Textes zu den einzelnen
Tarifpoſitionen ſind in letzter Zeit ſo gefördert worden daß ihr
Abſchluß unmittelbar bevorſteht Sobald der Vertrag unterſchriebenberüchtigte Panama Agent Cornelins Herz mit neuen Sen

e e e J Sie ſagte nur ein einziges Wort Undankbare Da Alſo Herr Lebel ſenior war Jhnen nicht geneigt gnädigeDoktor Lebel küßte ich auch ſie und verſprach ihr freiwillig bei ihr zu Fran
Kriminal Roman von E Roſſi bleiben bis ſie mich freiwillig entlaſſe ein unvorſichtiges Nicht geneigt Ah weil ich Jhnen früher ſS i c ler Nic gt Ah h Jhnen früher ſagte wenn11 Fortſetzung Maghdruck verboten Wort welches ich tief berenen mußte Meine geliebte ſchöne er lebe ſo wäre ich nicht ſeines Sohnes Weib Das kann

Jch aber kniete vor ihr nieder wie vor einem Hochaltar
und ſprach ein Gebet um Vergebung meiner Sünden Zeige
Dich mir Mutter geliebte und wäre Dein Antlitz ab
ſchreckend wie der Tod ich ſähe in Deinen Augen uur die
Schönheit Deiner Seele was iſt die Schönheit des Au
geſichts im Vergleich zu Deinem goldenen Mutterherzen
Eine Mutter iſt immer ſchön o wenn Du wüßteſt wie oft
ich mich nach Dir geſehnt mit wie heißen Thränen ich Dich
herbeigewünſcht küſſe mich Mutter und im Kuß will ich
Dich zuerſt ſehen

Schließe die Augen gebot ihr melodiſche Stimme
ich gehorchte dann rauſchte der Schleier und zwei weiche
ſeelenvolle Lippen küßten mich während über meine Wangen
die Thränen der Mutteraugen rollten

Nun ſieh mich an gebot ſie 9Jch ſchlug die Augen auf entſchloſſen mit Entzücken
das entſtellte Antlitz zu begrüßen aber was war das Nicht
mehr das gedunſene rothe Schreckensbild nein daſſelbe
feine blaſſe Angeſicht von einſt nur daß nicht eine goldene
Haarfluth die Schultern umrauſchte ſondern niedliche Kinder
löckchen die edle Stirn umkränzten

as ſoll ich ſie Jhnen beſchreiben lieber Freund hier
ſitzt ſie die beſte die ſchönſte aller Mütter ſehen Sie ſie an
kann man mit vierzig Jahren fünger ſchöner ſein als meine
einzige Mama

nd Corna ſchmiegte ſich in die Arme der geliebten
Mutter und vergaß für einen Moment daß eine neue Sorge
in ihr geprüftes junges Leben getreten war

Die Baronin Saſcha was ſagte ſie zu dieſer Scene
fragte Haanen um über die empfindſame Stimmung hinweg
zu kommen

Mama war damals ſeit fünf Jahren die Gattin eines guten
und bedeutenden Mannes Gott hatte ihr in zwei lieblichen
Kindern Erſatz für ihre undankbare Corna gegeben ich habe
zwei ſüße Schweſterchen reizende Zuckerpuppen Herr
Lieutenant zehn und uenn Jahre alt denken Sie nur ſie
nannten mich immer Tante konnten ſich gar nicht denken
daß die große Corna ihre Schweſter ſei

Aber Sie wollten mir von Jhrem Petersburger Nachbarn
Herrn Lebel erzählen mahnte der Kommiſſar je mehr
er von den Beziehungen zu der Baronin hörte je ſicherer trat
die Aungahme auf ſie ſei bei der ganzen Sache betheiligt

Ganz richtig aber es wird mir ſo ſchwer denn ich
muß fortwährend von meiner reizenden Perſon ſprechen
antwortete Corna mit Schelmerei alſo wir waren Nach
barn eine große Mauer trennte zwar die Parks aber Herr
Lebel ein ſehr jovialer Mann lernte den Baron Gruſa
irgendwo kennen und die beiden Männer wurden trotz des
Altersunterſchiedes Freunde

Wie alt war Baron Gruſa bei ſeinem Tode
Vierzig
Wie lange war er mit der Kalmückin verheirathet
Fünfzehn Jahre
Und wie lange iſt er todt
Fünf Jahre
Wiſſen Sie wie alt die Baronin Saſcha iſt
Nicht eigentlich aber jedenfalls Mitte der ietzig wie

Joſeph behauptet ſie felbſt ſpricht nie von ihrem Alter
es kann ſein daß ſie noch in den Dreißigern iſt

Haanen notirte ſich Daten und fragte dann indem er
Notizbuch und Bleiſtift kampfbereit in der Hand hielt

ja aber auch aus einem anderen Grunde als Feindſchaft ent
ſtanden ſein

O ich verſtehe murmelte der Kommiſſar faſt beſchämt

Cornas Mutter Frau Zephira ergriff ſtatt ihrer
Tochter den abgeriſſenen Faden des Berichtes Laſſen Sie
mich dieſe für meine Corna etwas unangenehme Epiſode
erzählen Herr Lebel war zwar ein liebenswürdiger und
freundlicher Herr aber in ſein Haus nahm man keine jungen
Mädchen mit es war kein Aſyl für die Unſchuld Deunoch
da Corna bereits als Kind dort verkehrte kam ſie auch als
erwachſenes Mädchen hinein Und ſolch großer Viveur
Herr Lebel auch ſonſt ſein mochte nie traf man dort auf
zweideutige Geſellſchaft ſeit ſein Sohn Joſeph bei ihm lebte

Es war eine Klauſel bei der Scheidung geweſen daß der
Sohn ſeiner Mutter ganz und voll bis zum zwanzigſten
Lebensjahre gehöre obgleich der Vater das Recht auf ſeinen
Sohn ſchon von deſſen ſechſtem Jahre an beſaß aber Herr
Lebel hatte ſeiner Fran jede Konzeſſion gemacht da er der
ſchuldige Theil geweſen nur verlangte er daß der Sohn
von ſeinem zwanzigſten bis dreißigſten Jahre in Petersburg
bei ihm lebe außer den drei heißen Sommermonaten die er
bei ſeiner Mutter auf Urlanb zubringen durfte

Corna war etwas über zwei Jahre lang bei Gruſa s
als der zwanzigjährige Joſeph bei ſeinem Vater eintraf Jn
dieſen zwei Jahren hatte ſie nie Gelegenheit gehabt ein
Wort deutſch zu ſprechen des Vaters Heimathſprache die
er ſtets mit ihr geübt und auf deren Erlernung er ſo viel
Werth legte Joſeph und Corna befreundeten ſich in Hinſicht
dieſer gemeinſamen Sprache ſehr raſch der junge Mann ſah
in dem anſchmiegenden Kind ein holdes Schweſterchen Die
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durch den ReichsAnz veröffentlicht werden Weil dieſe Ver
ug die vorausſichtlich ſchon in nächſter Woche er

folgen wird beabſichtigt iſt werden alle vorzeitigen Angaben über
einzelne Beſtimmungen des Vertrages zurückgehalten Jm Bundes
rath dürfte der Vertrag ſehr ſchnell erledigt werden ſo daß er auch
dem Reichstage baldigſt wird zugehen können

Die Quittungs und Frachtbriefſteuer dürfte im
Reichstage keine Mehrheit finden Man berechnet den Ertrag den
die Erweiterung des Reichsſtempelabgabegeſetzes abwerfen wird
auf 20 Millionen Mark

Reichstag und Abgeordnetenhaus haben den
katholiſchen Feiertag Mariä Lichtmeß benutzt um eine mehrtägige
Pauſe eintreten zu laſſen Der Reichstag wird am Montag das
Abgeordnetenhaus am Dienstag ſeine Sitzungen wieder anfnehmen

Die Deutſchen treiben Skkavenhandel in
Afrika ſo berichteten vor einiger Zeit ſozialdemokratiſche Blätter
und führten die näheren Umſtände an Man durfte den An
ſchuldigungen mit einem gewiſſen Mißtrauen gegenüber ſtehen in
deſſen ſcheinen dieſelben doch nicht ganz unbegründet zu
ſein Die Angelegenheit kam vorigen Donnerſtag in der Budget
Kommiſſion des Reichstags zur Sprache Geh Rath Kayſer
gab hierüber eingehende Erlänterungen Die Kongo Eiſenbahn
Geſellſchaft hat für Eiſenbahnarbeiten in Dahomey etwa 400 Mann
angeworben und auf einem Woermann Dampfer nach dem Kongo
transportiren laſſen Nach den Berichten des dentſchen Konſuls
in Wydah ſeien bei der Anwerbung durch eine dentſche Firma

Woelber u Bohm die äußeren Formalitäten der Freimachnug
der Sklaven beobachtet worden Das Auswärtige Amt habe aber
nach der ſorgfältigſten Prüfung die Anſicht gewonuen daß die
Handlungsweiſe der deutſchen Agenten in ihrer Geſammt
heit den härteſten Tadel verdiene und er werde den hiernach
von ihm eingenommenen Standpunkt bei der Berathung der dem
Reichstage vorliegenden Petition der Firma Woelber und Bohm
noch näher darlegen Die Rhederei die den Transport der
Dahomey Arbeiter nach dem Kongo beſorgte treffe kein Vorwurf
Abg Gröber verlangt ſofortige nene geſetzliche Regelung der
Frage des Sklavenhandels und Trausports Geheimrath
Dr Kayſer iſt bereit eine entſprechende Vorlage vorzubereiten
eine frühere Vorlage der Regierung ſei abgelehnt worden Bebel
will keineswegs die Firma Woermann angreifen Der
Kapitän ſei aber nicht von dem Vorwurf freizuſprechen er
habe ſich mit der formellen Thatſache daß ihm die Lente als frei
übergeben ſeien zu leicht beruhigt obgleich er habe wiſſen müſſen
daß ſie vorher Sklaven waren Abg Dr Hammacher ſtimmt
dem Wunſche des Abg Gröber zu bezüglich einer neuen geſetzlichen
Regelnng Die inzwiſchen eingebrachte Reſolution Gröber lantet

Die verbündeten Regierungen um Einbringung eines Geſetzent
wurfs betreffend die Beſtrafung des Sklavenraubes und
Sklavenhandels zu erſuchen Sie wird einſtimmig ange
nommen

Der Bund der Landwirthe hat den Reichstagsab
geordneten Dr Dietrich Hahn zum Direktor mitbeſtellt
Herr Dr Hahn macht zur Zeit Agitationsreiſen

Ueber die derzeitige Lage in den ruſſiſchen
Oſtſeeprovinzen läßt ſich ein Privatbrief folgendermaßen
aus Jn den Oſtſeeprovinzen ſieht es traurig aus dort wird
ſchonungslos und mit den gewöhnlichſten Mitteln gegen alles
Deutſche vorgegangen ſo daß ſelbſt Ruſſen ſich entſetzen Wie
erbärmtich alles Ruſſiſche iſt beweiſt daß der Unterrichtsminiſter
bei ſeiner letzten Reviſion in den Oſtſeeprovinzen gefunden und
offiziell bekannt gegeben hat daß der Unterricht in den lutheriſchen
Gemeindeſchulen von Eſten und Letten ertheilt weit beſſer und
gründlicher ſei beſonders im Ruſſiſchen als der in den orthodoxen
Schulen wo Ruſſen vielfach Geiſtliche unterrichten Vor Kurzem
erklärte der Kurator des Petersburger alſo eines rein ruſſiſchen
Lehrbezirks in einem Circularſchreiben daß er gefunden daß nicht
einmal die Abiturienten im Stande ſeien orthographiſch zu ſchreiben
und die Lehrer nicht zu korrigiren verſtänden und oft richtig Ge
ſchriebenes fälſchten u dgl m Alles ſchwelgt in Franzoſenſelig
keit und damit glaubt man im Himmel zu ſein und ſieht nicht
daß die Franzoſen ſich im Stillen über die dummen Bären luſtig
machen die ſie als Vogelſcheuche brauchen und auf deſſen Tatzen
ſie ſpekuliren Jch glaube aber der Bär wird wenn ſeine Tatzen
losſchlagen ſollen die Buſenfreunde im Stiche laſſen und ganz
artig bleiben Jn ſeinen Betrachtungen auf die preußiſche
Rentengnutsgeſetzgebung übergehend meint Briefſteller

Bei uns iſt das nichts Neues ſchon ſeit Jahren arbeitet man
daran mittels der Bauern Agrarbank Güter zu parzelliren Die
Geſchichte iſt weitläufig und ich glaube die Sache wird bald zu
Ende ſein durch den ganz gewöhnlichen Bankerott denn der biedere
Bauer nimmt alles was zu kriegen iſt aber an Rückzahlung denkt
er nicht wenigſtens nur höchſt ungern Und ſo ſoll nun die
Bauernbank bereits glückliche Beſitzerin unzähliger nen gegründeter
Bauerngüter ſein für die die zeitweiligen Jnhaber die Zinſen nicht
gezahlt und die ihr kein Menſch abuehmen will Ganz un
begreiflich ſo heißt es im Briefe weiter iſt nur unſer unverhält
nißmäßig hoher Rubelkurs Der Silberrubel der doch eine ſo
große Seltenheit war iſt durch den Niedergang des Silbers ganz
entwerthet und ſteht im Lande unter dem Papierrubel Jn Moskan
Petersburg Riga Neval ſollen jetzt Silberrubel kurſiren und die
Leute wiſſen uicht wie ſie ihn verrechnen ſollen denn die Re
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Zuneigung wuchs von Tag zu Tag faßte feſte Wurzeln und
endete mit Liebe

Aber auch ein Anderer hatte denſelben Gefühlsgang
durchgemacht Sie errathen daß des Kindes Entfaltung auf
den Vater des Geliebten nicht ohne Eindruck blieb Herr
Lebel war reich ein rüſtiger Vierziger und betete das blonde
Nachbarkind an endlich bot er ihr es ſind jetzt vier Jahre
her und Corna war damals ſiebenzehn ſeine Hand

Denken Sie ſich meinen Schreck Herr Lieutenant fiel
Corna ein auf deren blaſſen Wangen das tiefe Roth be
ſchämender Erinnerung brannte ich hatte in dem älteren
Manne ſtets eine Art Onkel geſehen wie im Baron Gruſa
meinen Papa er hatte mich ſo oft geliebkoſt ſo reich be
ſchenkt mir ſo viele Freuden bereitet daß ich ſtets ohne
Scheu mich in ſeine Arme ſchließen ließ die Wangen küſſen
daß ich ihn ſtreichelte und liebkoſte alles mit dem reinen
Herzen eines argloſen Kindes während er ſchon in mir
das Weib ſah Sie können ſich alſo meine Ueberraſchung
denken als er mir ſeine Hand bot Zuerſt begriff ich die
Tragweite dieſer Neigung gar nicht ich lief lachend davon
hinauf in Joſephs Studirzimmer wo wir ſo oft zuſammen
deutſche Dichtungen geleſen Denke Dir Joſi wenn ich
will kann ich Deine Mama werden Wir hatten bis dahin
noch nie von unſerer Liebe zu einander geſprochen ſie war
ſo ſelbſtverſtändlich mit uns groß geworden ſie hatte nicht
der Bethätigung oder nur der Ausſprache bedurft nun aber
war der ber des Schweigens gebrochen Joſeph hielt

in ſeinen Armen ſeine Blicke ſeine Küſſe unda Fagten mir wie er mich liebte
Ganchung folgt

den Papierrubel mit 65 Kop Gold annimmt Dank
der unſeligen Handelspolitik unſerer Regierung heißt es am
Schluß des Briefes iſt das Land zu bedauern Unſere Land
wirthſchaft das Fundament des gauzen Reiches iſt todt Es iſt
abſolut unmöglich ſelbſt zu den niedrigſten Preiſen ſeine Produkte
zu veräußern und wenn was nicht ausgeſchloſſen Euer Reichs
tag den Handelsvertrag ablehnt ſo muß hier der Krach der lange
ſchon künſtlich verdeckt worden erfolgen Der Bauer iſt Bettlher
der Großgrundbeſitzer nicht im Stande ſeine Bankzinſen zu be
zahlen Älles lebt nur davon daß der Staat immer wieder aus
hilft der Himmel weiß aus welchen Mitteln

Der deutſche Botſchafter in Wien Prinz Reuß
tritt demnächſt einen mehrwöchentlichen Urlaub an Sein Nach
folger wird wie wir ſchon vor mehreren Tagen mittheilten Graf
Eulenburg Alle entgegenſtehenden Meldungen die in Berliner
und Wiener Blättern verbreitet werden ſind unrichtig

Der reichſte Mann in Preußen iſt wie bereits
dieſer Tage mitgetheilt wurde ein Dortmunder und zwar der
Konſul Albert Höſch Derſelbe iſt Leiter und Hauptaktionär des
Stahlwerkes Höſch bei Dortmund Bemerkt mag ſein daß der
Genannte Ende der ſiebziger Jahre als die Eiſeninduſtrie in
Dentſchland ſchwer darnieder lag einen großen Auftrag nach Ruß
land übernahm bei dem er 60000 Mark zuſetzte nur um den
Arbeitern auf ſeinem Werke Beſchäftigung geben zu können

Potsdam 2 Februar Jn der hentigen Sitzung der
StadtverordnetenVerſammlung kam nachfolgendes Allerhöchſte
Schreiben zur Verleſung Der Magiſtrat und die Stadt
verordneten Meiner Reſidenzſtadt Potsdam haben Mich lebhaft er
freut durch die warmempſfundenen Segenswünſche welche Mir
aus Anlaß Meines Geburtstages und Meines Militär
Jnbiläums in der Adreſſe vom 27 d Mts im Namen der
Potsdamer Bürgerſchaft gewidmet worden ſind Auf Meine fünf
undzwanzigjährige Zugehörigkeit zur Armee kann Jch nicht zurück
blicken ohne zugleich mit Befriedigung der getrenen Stadt Pots
dam zu gedenken in deren Mauern Jch Meine militäriſche Aus
bildung genoſſen und ſo viele glückliche Stunden verlebt habe
Von ganzem Herzen ſpreche Jch daher den ſtädtiſchen Behörden
für die erneute Kundgebung liebevoller Anhänglichkeit Meinen Dank
aus Berlin den 31 Januar 1894 gez Wilhelm R

Fraukreich
Paris 2 Februar Cine Depeſche des General Dodds

ans Kotonu meldet daß Behanzin ſich am 25 Jannar be
dingungslos unterworfen hat Derſelbe wird nach dem Senegal
gebracht werden

Belgien
Brüſſel 2 Februar Jn der Repräſentanten

Kammer theilte der Ackerbauminiſter De Bruyn mit die
deutſche Grenze würde in einigen Tagen wegen einer unter den
Schafen ausgebrochenen Krankheit geſperrt werden

Nußland
Petersburg 2 Februar Nach dem geſtern Abend aus

gegebenen Bulletin war der Kaiſer fieberfrei Schlaf und Kräfte
beſſern ſich Durch ein heute veröffentlichtes Geſetz wird der
griechiſch orthodoxen Kirche in Prag ſeitens der ruſſiſchen
Krone eine Jahresdotation von 2230 Rubel für 10 Jahre aus
geworfen
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Belgrad 2 Februar Von der radikalen Partei wird
der Kampf gegen das Kabinet Simitſch immer heftiger ge
führt die Sprache der radikalen Zeitungen nimmt einen drohenden
revolntionären Charakter an doch bleibt die Bevölkerung
bisher ruhig und es ſind keinerlei Unruhen ausgebrochen Dieſe
drohende Haltung der Radikalen nöthigt die Regierung wider
Willen ſich auf den Kampf vorzubereiten Aus dieſem
Grunde wurde auch der größte Theil der Stellen mit energiſchen
Männern aus der Fortſchrittspartei und den Liberalen beſetzt

Anmnosrikg

Waſuſhington 2 Februar Die Abſtimmung über die
Tarifvorlage im Repräſentantenhauſe war von impoſanten
Scenen begleitet Die zu den Gallerien Einlaß begehrende Menge
betrug über zwanzigtauſend während nur für 3000 Perſonen Platz
vorhanden iſt Wilſon wurde nach Beendiaung ſeiner Rede von
begeiſterten Kollegen auf den Schultern aus dem Saal getragen
Nur 17 Demokraten darunter 8 New Yorker ſtiumten gegen die
Vorlage

Kleine Chronik
Verlin 2 Februar Ein Prinz durchgebrannt Ein

einem hieſigen Garderegiment behufs Kennenlernung der deutſchen
Armee Einrichtungen attachirter exotiſcher Prinz ſoll unter Zurück
laſſung von Schulden von mehreren 100 000 Mk die heimiſchen Penaten
am Goldenen Horn oder am Nil aufgeſucht haben nachdem ihm
zur Regelung ſeiner Verhältniſſe ein 20 tägiger Urlaub bewilligt war

Dresden 2 Februar Verhaftung des Einbrechers
Krüger Vorige Nacht iſt es gelungen den berüchtigten Berliner
Einbrecher Adolf Krüger nebſt ſeiner Geliebten einer ſtellenloſen
Berliner Kellnerin in einer hieſigen vielbeſuchten Wirthſchaft dingfeſt
zu machen Er hat bisher fünf hier verübte Einbrüche eingeſtanden
Jn ſeinem Unterſchlupf wurden viele werthvolle Sachen gefunden

Breslau 2 Februar Mord und Selbſtwmord Derſtellenloſe Buchhalter Korſawe tödtete heute gegen Mittag ſeine
Frau indem er ihr den Hals durchſchnitt dann ſich ſelbſt

Schneidemühl 2 Februar Langer Schlaf Jm ſtädtiſchen
Krankenhaufſe iſt der zwanzigjährige Johann Arndt am letzten Sonn
abend nach vierzehntägigem Schlaf aufgewacht Am Montag
iſt er aber wieder in einen ſo tiefen Schlaf verfallen daß er bis
jetzt nicht aufgeweckt werden konnte Seine Ernährung wird mittelſt
Einflößens kräftiger Suppen bewertkſtelligt

Hannover 2 Februar Ein Dieb erſtickt Der Groß
köthner S in Groß Munzel hatte dieſer Tage ein feiſtes Schwein
geſchlachtet Einer ſeiner Nachbarn überſtieg Abends den kleinen
Zaun der die beiden Geweſe trennt nahm das Schwein vom Haken
lud es auf ſeinen Rücken und ging eilends fort Der Dieb hatte mit
der ſchweren Laſt glücklich die Höhe des Zaunes erreicht dann aber
verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte vorn über Während nun das
Schwein auf der einen Seite hing war das Krummholz ſo unglücklich
unter den Hals des Diebes gerathen daß dieſer elend erſticken
mußte Jn dieſer entſetzlichen Lage wurde er am anderen Morgen
todt aufgefunden

Altenburg 2 Februar Mühlenbrand Die Mühle zu
Lohma iſt mit ſämmtlichen angrenzenden Gebäuden niedergebrannt
und zwar ſo ſchnell daß außer dem Rindvieh nichts gerettet werden
konnte Schweine Hühner Tauben und andere Hausthiere kamen
ſämmtlich in den Flammen um

Athen 2 Februar Eine alte Stadt im Kopagais See
Ein Mitglied des deutſchen archäologiſchen Jnſtituts hielt eine Vor
leſung über ſeine Entdeckung im Trockenbett des Kopgis Sees
Er ſand dort Ueberbleibſel von drei großen Städten von denen eine
größer als Mycenge und Tiryns zuſammen war

Gexichts Zeitung
Strafkammor

K Halle 2 Februar
Körperverletzung Der Tag der letzten Reichstagswahl hatte

den Arbeiter Auguſt Niemann aus eld bei Hohenthurm ver

GeneralAnzeiger für Halle nud den Saalkreiv
anlaßt ſich in eine gehobene Stimmung zu verſetzen und dem Alkohol

KoſtümSoubtette Fräulein Lilly
Publikums im vorigen Spielplan in Folge allſeitig laut gewordenen
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mehr als dienlich zuzuſprechen Jn dieſem animirten Zuſtande gerieth
er mit mehreren Knechten aus Neußen wegen Wahlangelegenheiten in
Streit wobei er ſein Meſſer zog und in wahnſinniger Weife losſtach
Die Knechte wollien dem Unholde ausweichen und hierbei erhielt einer
von ihnen einen Meſſerſtich in den Rücken daß die Klinge abbrach
Nach dieſer That tobie N noch im Dorſe umher wie ein n

ja ich bin Sozialdemokrat wenn Alle ſo wären wie ich dann w
es anders in der Welt und demolirte das Scheunenthor des Orts
vorſtehers Die Anklage lautete gegen ihn auf vorſätzliche Körper

mittels gefährlichen Werkzeuges Er wurde entgegen dem
Antrage der Königl Siaatsanwaltſchaſt welcher auf 9 Monate Ge
fängniß lautete zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt und ſeine
ſofortige Jnhaftnahme beſchloſſen da wegen der Höhe der Strafe ein
Fluchtverdacht begründet erſcheint Der Gerichtshof ging bei Feſtſetzung
der Strafe von der Anſicht aus daß dem rohen Treiben ſolcher
Menſchen die immer gleich mit dem Meſſer bei der Hand ſind und
das Leben ihrer Mitmenſchen für ein Nichts achten energiſch Einhalt
gethan werden muß

Ein Racheakt Eine gleiche Rohheit die glücklicherweiſe nicht
von ſo ſchwertragenden Folgen geweſen hatte ſich der Arbeiter Franz
Kirchner aus Burgörner zu Schulden kommen laſſen indem er am
15 Auguſt ſeinem Arbeitgeber mit einem 2 Zoll ſtarken Eichenknüppel
ſogen Spannknüppel von hinten einen Hieb verſetzte K war mit
dem Verletzten wegen Lohnſachen in Streit gerathen und hatte ſich
rächen wollen Das Schöffengericht zu Hettſtedt verurtheilte ihn zu
2 Monaten Gefängniß wogegen dieſer Berufung eingelegt hatte
Er behauptete zu deren Begründung nur einen Wortwechſel gehabt
aber nicht geſchlagen zu haben Dagegen war eine Zeugin vorhanden
der gegenüber ſich Kirchner gerühmt daß er ſeinen Arbeitgeber mitdem Knüppel ſo geſchlagen ehe daß dieſer ſich vor Schmerzen ge

ne Jn Folge dieſes Thatbeſtandes wurde die Berufung ver
worfen

Gelegenheit macht Diebe Der Erdarbeiter Max Adolf
Gerwanka aus Teutſchenthal ſchlenderte am 22 December arbeits
los durch die Straßen unſerer Stadt Als ihn ſein Unſtern nach der
Wörmlitzerſtraße führte bemerkte er in dem Keller des Fahrrad
fabrikanten Zirrgiebel eine Anzahl blinkender Gegenſtände Alsbald
faßte er den Entſchluß ſeiner leeren Taſche aufzuhelfen ſich ein Rad
herauszuholen und zu verſilbern Dem Gedanken folgte die That auf
dem Fuße G ſtieg in den Keller ein und ſtahl ein neues Fahrrad
im Werthe von 280 Mk das er nach Leipzig ſchob weil er nicht radeln
konnte Dort in Leipzig fügte es der Zufall daß G das Rad in dem
Geſchäft zum Kauf anbot wo der Beſtohlene eine Filiale hat Dieſer
war gleich nach dem Diebſtahl ſelbſt dorthin gefahren und ſo kam es
daß Z ihm in Perſon das Rad zum Kaufe anbot Selbſtverſtändlich
erfolgte ſeine Feſtnahme und Ueberführung hierher zurück Jm Laufe
der heutigen Verhandlung kam zur Sprache daß der Angeklagte zu
jener Bande gehört welche ſich zur gemeinſamen Ausführung von Dieb
ſtählen verbunden hatte und im November und December v J unſere
Stadt durch Einbrüche unſicher machte Jn nächſter Zeit kommt dieſe
Geſellſchaft wegen Bandendiebſtähle vor den Strafrichter G wurde
heute mit 4 Monaten Gefängniß beſtraft weil er bisher noch un
beſcholten iſt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 2 Februar Der Wildſchütz oder Die

Stimme der Natur Komiſche Oper in 3 Akten von A Lortzing
Um viele neue Tonſchöpfungen wurde die Opernliteratur in den letzten
Jahren bereichert nur dem heiteren Genre will kein begabter Kom
poniſt erſtehen und doch würde er gerade jetzt ein ſehr dankbares Feld
finden So muß man denn immer wieder nach dem vor vielen Jahren
Geſchaffenen greifen und es iſt gut daß die Lortzing ſchen Werke ſich
ihre köſtliche Friſche bis auf den heutigen Tag bewahrt haben und daß
ihnen trotz ihres Alters kein Zopf anhängt denn ſonſt würde es ſchlecht
ſtehen um den nothwendigen Wechſel des Ernſtes und des Heiteren
Lortzings Wildſchütz iſt voll anmuthiger melodiſcher Gedanken
und ſteht den Spielopern Roſſini s und Boieldieus viel näher
als den altfränkiſchen deutſchen Singſpielen von Ditters
dorf Schenk und Wenzel Müller Dichtung und Muſik ſind
von wahrem unwiderſtehlichem Humor durchſtrömt und wenn auch
dem Dialog einige ſtark Kotzebue ſche Freiheiten mit unterlaufen ſonimmt man das ſchon mit in den Kauf Die Aufführung der Oper
war im Ganzen recht befriedigend Jn erſter Linie ſtand Herr Bach
mann Graf v Eberhardt der nicht nur nach dem Vortrag ſeiner
Arie einen Triumph feierte ſondern auch durch Svielgewandtheit und
Behandlung des Dialogs eine neue Probe feltener Vielſeitigkeit ablegte
Auch Herrn Kaula Baculus gelang es vortrefflich die Doppelauf
gabe des Sängers und Schauſpielers zu löſen Sein Schulmeiſter
war eine hochkomiſche Luſtſpielfigur und die Scene mit der Gräfin
ließ an draſtiſcher Wirkung nichts zu wünſchen übrig Viel Beifall
belohnte ihn nach der Arie Fünftauſend Thaler Fräulein Nordeck
war als Baronin Freimann ſichtlich bemüht ſich in den darzuſtellenden
Charakter hineinzufinden und wenn ihr das nicht überall glückte ſo
bot ſie deſſenungeachtet eine recht lobenswerthe Leiſtung und reuſſirte
hauptſächlich mit dem etwas ſentimental angehauchten Bin ein einfach

ind vom Lande während dem Vortrag der Auftrittsarie jene
überſchäumende Luſtigkeit fehlte welche die gewagten Streiche derjungen Wittwe erklärlich macht Von Fräulein r edy hatten wir

erwartet daß ſie ihr Greichen mit mehr Pikanterie und Humor aus
ſtatten würde Mit der reizenden Partie läßt ſich mehr anfangen
Fräulein Rothe Gräfin ließ es weder an der nöthigen vornehmen
Haltung noch an dem hochgeſchraubten komiſchen Pathos fehlen und
ihre ſchöne Altſtimme machte ſich in den Enſembleſätzen vortheilhaft
geltend Herr Wirk Baron Kronthal beherrſcht den leichten Kon
verſationston ſehr gut und war in günſtiger ſtimmlicher Dispoſition
ſo daß auch der geſangliche Theil der Leiſtung befriedigte Fräulein
Platt ſprach als Nanette mitunter zu geziert Zu erwähnen bleibt
noch der prächtige Pancratius des Herrn Doß Die Oper von Herrn
Kapellmeiſter Bäcker dirigirt fand eine ſehr freundliche Aufngh

Lokales
Oer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 3 Februar
Kirchliche Wahlen Geſtern Nachmittag fand eine gemein

ſame Sitzung des Gemeinde Kirchenrathes und der Gemeindevertretung
von St Ulrich Zu Jn derſelben wurde Herr Diakonus Richter
einſtimmig zum Oberdiakonus gewählt Durch Zuwahl wurden
dann noch Herr Rechtsanwalt Föhring in den Gemeinde Kirchenrath
Herr Kaufmann Th Stade in die Gemeiudevertretung berufen

m Für Hanusbeſitzer Das Oberverwaltungsgericht hat kürzlicheine für die Hausbeſitzer in der Provinz Sachfen ehe
wichtige Entſcheidung gefällt Nach derſelben findet die Wege
ordnung für die Provinz Sachſen auch auf die Bürgerſteige in
den Städten Anwendung Alle Obſervanzen und dergleichen durch
welche die Unterhaltung der Bürgerſteige den angrenzenden Haus
beſitzern auferlegt war ſind aufgehoben Die Unterhaltung der
Bürgerſteige liegt den Stadtgemeinden ob und kann von den
Städten auch nicht durch Ortsſtatut auf die angrenzenden Hausbeſitzer
abgewälzt werden

Stadttheater Am Faſtnachts Dienstag wird um vielfachen
Wünſchen zu genügen eine Vorſtellung bei kleinen Preiſen und
außer Abonnement gelegentlich welcher Das Heirathsneſt
und das Märchen Ein Weihnachtstraum zur Aufführung ge
langen erfolgen Stierlin s Muſikdrama Zamorkk erſcheint
Mitte Februar auf dem Spielplan Der Spielplan der neuen Woche
bringt folgende Aufführungen Sonntag Nachm Precioſa Abends
Fra Diavolo und hierauf Der ungläubige Thomas Montag Der

Roman eines armen Edelmannes Dienstag Ein Weihnachtstraum
hierauf Das Heirathsneſt Mittwoch Der Widerſpenſtigen Zäh
mung Donnerstag zum erſten Male Charley s Tante Freitag

Die Zauberflöte Sonnabend Die Nibelungen Der gehörnte Sieg
fried und Siegfrieds Tod

Jm Walhallatheater iſt die ſtimmbegabte anmuthsvolle
allau der erklärte Liebling des

Wunſches von der Direktion aufs neue wieder gewouuen worden Die
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Nr 29 Sonnkagrahſreichen Künſtlerkräfte des neuen Spielplanes welcher mit ſo durch

ſchlagendem Erfolge vorgeſtern eröffnet wurde treten ſämmtlich auch
in der morgigen Sonntag Nachmittag Vorſtellung auf

Wintergarten Ein neuer Spielplan Und was für einer
Potztauſend Die Direktion hat wirklich nichts unterlaſſen Etwas
Außergewöhnliches zu bieten und das Publikum welches geſtern denSaal faſt bis auf den letzten Platz füllte wurde denn auch nicht müde

ſeiner Vefriedigung durch wiederholte Beifallsſtürme Ausdruck zu geben
Außerordentlichen Ankkang fanden die deutſchruſſiſchen Geſangs und
Charakterhumoriſten Gebrüder Nowikoff Von allen Sängern die
dieſes Genre pflegen und die in letzter Zeit in an zu hören geweſen
ſind ſcheinen uns die Genannten die beſten zu ſein Wir hätten nur
gewünſcht daß ſie noch einige deutſche Kouplets mehr dagegen einige

ruſſiſche wer vorgetragen hätten Jm Stadttheater Fumagalli mit
einem italieniſch ſingenden Alfio im Wintergarten ruſſiſche Geſänge
weshalb Warum nicht deutſch Aber wie bemerkt die Leiſtungen an

beſonders auch die Tänze waren vorzüglich und ſehr anſprechend
uch der Ventriloquiſt Bauchredner Nobel riß durch ſeine humo

riſtiſchen Vorträge Schwiegermütter Schreipuppen 2c die er alle in
figura vorführte zu ſtürmiſchem Beifall hin Ganz neu eigenartig
und thatſächlich Staunen hervorrufend waren die gymnaſtiſchen Spiele
der 3 Schweſtern Ethar do Dieſe 3 Grazien dürften
an Gewandtheit und Geſchmeidigkeit der Bewegungen ſchwerlich
erreicht oder gar übertroffen werden Unter den vielen Produktionen
die ſie boten ſei nur eine erwähnt Die eine Schweſter ſteigt an der
andern die auf der Bühne Poſto gefaßt in die Höhe ſtellt ſich mit
ihrem Kopf auf den Kopf der andern ohne daß die Arme ſich berühren
oder ſonſt ein Stützpunkt da iſt und ſo mit beiderſeits unterſchlagenen
Armen verläßt die Gruppe unter rauſchendem Beifall des Publi
kums die Bühne Endlich ſeien noch die gymnaſtiſchen Spiele und
der Kugellauf der 5 Daytons lobend erwähnt Brillant Von dem
alten Spielplane ſind die Soubrette Kathi Malten und der Thier
ſtimmen Jmitator Pauly mit übernommen worden ein Beweis daß
ſie die Gunſt des Publikums andauernd beſitzen Wir können den
Beſuch mit gutem Gewiſſen empfehlen Am Dienstag 13 d
findet in ſämmtlichen Räumen des Etabliſſements der erſte Masken
vall ſtatt Sämmtliche Räume werden dem Charakter des Winter
gartens entſprechend dekorirt werden Nur eine beſchränkte Anzahl
Billets wird ausgegeben wie es die räumlichen Verhältniſſe geſtatten
Zuſchauerbillets werden nicht verausgabt Die Künſtler des Winter
garten Theaters werden durch ihre Mitwirkung das Feſt zu heben

uchen

Areuds ſche Stenographie Anſchließend an den am 30 Januar
im Saal der Tulpe ſtattgefundenen öffentlichen Vortrag des Herrn
Herm Matſchenz aus Berlin eröffnet der Arends ſche Stenographen
Verein Dienfſtag 6 Februar Abends S Uhr in der Franziskaner
dere Kuhgaſſe 1 einen neuen 5 Lehrſtunden umfaſſenden unentgelt
l Unterrichtsabſchnitt Der überaus ſtarke Beſuch des ſtattgefundenen
Vortrages giebt Zeugniß von dem Jntereſſe das dieſem in ſo kurzer
Zeit leicht und ſicher erlernbaren Syſtem entgegengebracht wird

Bauernregeln für Februar Wenn am 2 Hornung die
Sonne ſcheinen thut wird die Erbſenernte gut Wenn im Hornung
die Mücken geigen müſſen ſie im Märze ſchweigen Trockener Faſtenzeit ſich der Landmann freut Wie Aſchernittvoch 7 Februar
fich ſtellt der ganze Monat ſich hält Lichtmeß 2 Februar im
Klee bedeutet Oſtern im Schnee aber je ſtürmiſcher Lichtmeß eintritt
deſto ſicherer bringt ſie ein ſchönes Frühjahr mit Frierts auf Petri
Stuhlfeier 22 Februar frierts noch vierzehn Male heuer Sanct
Mattheis 24 Februar brichts Eis hat er keins ſo macht er
eins Junge Diſteln im Futter im Faſſe viel Butter Wenn im
Februar die Lerche ſteigt ſie alsdann vier Wochen ſchweigt

Zur Doppelblutthat in der RNaffinerieſtraße Wie wir
unſeren Leſern bereits kurz meldeten hat ſich geſtern Vormittag in dem
Grundſtück Raffinerieſtraße 2 ein ſchauerliches Drama abgeſpielt indem
der Handlungsgehilfe Max Lotze von hier zuerſt ſeine Braut und
dann ſich ſelbſt erſchoß Das junge Mädchen iſt die Tochter des
Kiſtenfabrikanten Kieſewetter in der Raffinerieſtraße 8 bei dem L
beſchäftigt war In dieſer Stellung hatte er ſich bereits mehrere Un
redlichkeiten zu Schulden kommen laſſen die ihn ſchließlich vor den
Strafrichter brachten Auf ſeine Bitten hin hatte er aber bei ſeinem
Prinzipal immer wieder Gnade gefunden und weitere Stellung erhalten
Seit Dienſtag war nun Jda die Tochter des Herrn K verſchwunden
und konnte ſich der Vater nicht erklären wo dieſelbe weile ſelbſt Lotze
ihr Geliebter ſtellte ſich erſtaunt über deren Verſchwinden Nachdem
aber vorgeſtern bei der Kriminalpolizei eine neue Unredlichkeit zur An
zeige gekommen vermuthete man daß Jda Kieſewetter die den Unred
lichen innig liebte mit dieſem durchgegangen ſei Die Polizei machte
nun bei ihren Recherchen ausfindig daß L in einer Bodenkammer in
der Raffinerieſtraße 2 ſich aufhalte wahrſcheinlich zuſammen mit
dem jungen Mädchen Ein Kriminalbeamter begab ſich dahin
um die Verhaftung des L zu bewirken Vor der verſchloſſenen
Kammerthür traf er auch Jdas Vater an welcher den Unredlichen mit
Bitten beſtürmte zu öffnen und ihm ſeine Tochter freizugeben er ſei
gern bereit auf einen Strafantrag zu verzichten Alle Bitten und
Vorſtellungen fanden kein Gehör übrigens erklärte er befinde ſich
allein im Zimmer Jda ſei nicht bei ihm Als nun der Beamte daran
ging die Thür gewaltſam zu öffnen krachten ſchnell hinter einander
vier Schüſſe Nach Oeffnen der Thür bot ſich den Eintretenden
ein ſchrecklicher Anblick Lotze und ſeine Braut lagen todt in ihrem
Blute Man kann ſich die Verzweiflung des unglücklichen Vaters
denken Ein vorgefundener Zettel enthielt Abſchiedsworte des L an
ſeine Eltern und die Bitte des jungen Mädchens ihre Angehörigen
möchten ihr vergeben

b Kleiner Brand Jm Grundſtück alte Promenade 6 war geſtern
Abend 6 Uhr ein Eſſenbrand entſtanden Damit durch umherfliegende
Funken kein weiteres Feuer entſtände mußte die Hilfe der Feuerwehr
in Anſpruch genommen werden

Ein Geiſteskrauker Der ſtellenloſe Kaufmann D erregte
geſtern durch Verübung von Skandal auf dem alten Markte einen
großen Menſchenauflauf ſo daß man ſeine Verhaftung bewirken mußte
Es ſtellte ſich heraus daß man es mit einem Geiſteskranken zu thun
hatte D mußte der Nervenklinik zugeführt werden

Angriff auf einen Polizeipoſten Der auf dem Schlamm
ſtehende Polizeibeamte O wurde geſtern Abend gegen 10 Uhr von dem
berüchtigten Arbeiter Seidewitz angegriffen und am Halſe gewürgt
Der Beamte mußte von ſeiner Waffe Gebrauch machen wobei S
einige Verletzungen davontrug Der Attentäter wurde feſtgenommen

Aus dem Vereinsleben
Knabenhort Verein Vorgeſtern fand in Giebichenſtein

im Gaſthof zum Mohr eine Vorſtandsſitzung des dortigen Knabenhort
Vereins unter Vorſitz des Herrn Paſtor Meltzer ſtatt Wie in den
vergangenen Jahren ſo legen auch in dieſem Jahre ca 500 gefertigte
Gegenſtände von der erziehlichen Bedeutung und der ſegensreichen
Wirkung des Knabenhortes ſowie von dem Fleiß und der Geſchicklich
keit der Zöglinge Zeugniß ab Bisher wurde nur Papparbeit betrieben
und ſinden wir unter den gefertigten Gegenſtänden viele nützliche
Sachen doch wird von Seiten des Vorſtandes danach geſtrebt auch
die Holtzſchnitzerei einzuführen Leider fehlt es dem Verein noch ſehr
an Mitteln um die nothwendigſten Koſten zu beſtreiten deshalb wurde
mit Freuden davon Kenntniß genommen daß auch in dieſem Jahre der
Giebichenſteiner Männergeſangverein ſich bereit erklärt hat ein
Concert mit nachfolgendem Theater zum Beſten des Knabenhortes am
24 Februar im Gaſthof zum Mohr zu veranſtalten mit welchem
gleichzeitig eine Ausſtellung der gearbeiteten Gegenſtände verbunden
wird Bei dem warmen Jntereſſe welches die Veranſtalter der Aus
führung des Concertes widmen ſteht den Beſuchern deſſelben gewiß
ein genußreicher Abend bevor Billets ſind im Vorverkauf à Stück
25 Pfg an der Kaſſe 30 Pfg bei den Herren A Reichardt
Burgſtraße Beyer u Söhne Reilſtraße und in den Schulbuch
handlungen von G Freytag Burgſtraße O Hanſi Brunnen
ſtraße und Herrn Kreutzman Cröllwitz zu haben

Aus der Umgebung
m Trotha 2 Februar

in der Saale aufgefundenen Mädchens iſt die etwa 13jährige Emma
H aus Halle rekognoscirt worden Das Kind hat ſich bereits am
29 November v J aus Furcht vor Strafe wegen einer kleinen Ver

u Hauſe entfernt und unzweifelhaft ausuntreuung aus hem elterli
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n d h W in er ineſt a er den Häuſern ngftraße Sanger aßeBreiterweg ſind auch in anderen Straßen Sthrungen zu bemerken ſo

namentlich Annenkirchplatz im Hauſe Nr 24 auch geſellen ſich zu dem
einen Riß in der St Annenkirche jetzt mehrere In den Kellern der
Häufer 26 27 29 21 der Sangerhäuſerſtraße iſt das Waſſer ver
ſchwunden und bisher nicht wieder bemerkt worden in denen der
Häuſer 380 und 20 läßt der Zufluß nach Die ſeit 8 Jahren und
länger ſtehenden Waſſer in den Häuſern Breiterweg 87 88 89 21 c

nen Ende 1893 zu fallen und haben ſich bis heute gänzlich
verloren

8 Dolitzſch 2 Februar Aus dem Zuge geſtürzt Zwiſchen
Klitſchmar und Reußen iſt heute Mittag der Fouragehändler Schreiber
aus Hohenroda aus dem von Delitzſch um 1 Uhr 36 Min nach Halle
Fachaneenen Zuge geſtürzt und hat dabei ſeinen Tod gefunden
S hatte an der Coupéethür geſtanden und iſt es bisher uicht auf
geklärt wie die Thür ſich plötzlich geöffnet hat Der Verunglückte
hinterläßt Frau und ein Kind

e

Knackmandeln
Auflöſung des 135 Preisräthſels Knänel

Richtige Löſungen gingen ein 178 Die Geſammtzahl der
Einſendungen betrug 196 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Otto Winter Hertha Landmann Lisbeth Lade
mann Eliſe Marx F Möbius Fritz Peters Maſius Karl Chriſturns
Karl Meyer Marquardt Georg Eckhardt A Wittſtock Frau Tömschen
Frau A Böge Antonie Röſeler Albert Bode W Vöge A HupeAlma Rembow Hermann Suhle Fr Koderiſch U Severin Käthe

Hachtmann A Görlitz Andreas Krebs Karl Eckert Frau M Gör
landt Martha Finger Marie Herzau E Gänkler Dora Kober
Martha Redslob H Kolberg Georg Ebert Paul Benzmann Paul
Krzywoszynski P Boerner Geſchw Weltmann Karl Weidlich Minna
Stolle Hermann Schwarz H Gerbershagen Th Gimmerthal Frl
Freyſchmidt Alb Schmidt Rudolf Meye Rudolf Fieth Frl H Böhr
Anna Roeder Marie Biſchoff Ernſt Schulze Alice Fiſcher Kurt
Kirſten Jda Schmidt Frau Holzhauſen O Krebs Anna Reinicke
Hermann König Marie Krütgen Friedrich Berk Toni Schweckendiek
Ernſt Kleinſchmidt M Jentzſch W Ricks Marie Schumann Panl
Müller Eliſe Schwarz Frau L Fleiſcher Kurt Jänichen Georgine
Dießner Elſe Schmidt Martha May Geſchw Schulze O Körner
Minna Hünſche Jda Herzig Frau Stöbe W Cuno Otto Ude Otto
Brauer Gertrud Kahlenberg Helene Serfling Luiſe Wittſack Rein
hold Fiſter Otto Meyer C Reichenbach Frau Remmert Frau A
Gründler Hugo Muskulus Kurt Lehmann Frau B Benſe Viktoria
Penning Dupuis G Henkel Bruno Heinemann P Hickmann K
Hartnuß F Schlüter Marie Eulner Anna Heilmann Geſchw Höpfner
Frl Meyer Wilhelm Sander Paul Hädicke Anna Bode Frl L Metze
Willy Krämer Margarethe Lüttge H Heinemann A Schönijahn
Frau M Oehlert Ewald Schönijahn M Eilenberg N Freſe

von auswärts von Lina Zöhl in Domnitz Ernſt Rückert Franz
Vetter Paul Weimann Ferd Roſch Anna Trebeſius A Strey Ernſt
Liebſcher G Götze Anna Stahr Hutemann in Giebichenſtein Franz
Drebes Ernſt Köppe in Sandersleben Helene Vorrath Oſendorf
Anna Bolle Thereſe Stolze Minna Bonte in Teutſchenthal G
Diederichs A Hummel Auguſte Boruſchein Frau Sadowski in Quer
furt Bertha Thomas in Esperſtedt Alma Heyer in Plößnitz Frau
Böttger in Eisleben E Lauenroth in Quetz Marie Werner in
Schlettau P Berge Lisbeth Lehmann in Löbejün Ed Konther Frau
A Wolff in Delitzſch Anna Teubner in Heideloh M Schwarz in
Trotha K Gallander C Richter in Dederſtedt R Theyxing Richard
Munzer in Merſeburg Frau Schröder in Cröllwitz Helene Lappe
Franz Troll in Dölau Herm Stoye in Heringen L Fuchs Corbetha
H Maquet in Brachſtedt Drechsler in Gerbſtedt Otto Elſte in Hars
dorf Friedrich Schmidt in Spröda E Harz Reinhold Booch in
Brehna F Roſahl in Bitterfeld Math Biertümpfel Weißenfels A
Beyer Frau B Walter in Nietleben Luiſe Hartmann in Schiepzig
A Heergeſelle in Zörbig Ernſt Krüger G Schulze in Dammendorf
H Nicolai Anna Freitag in Alsleben G Veit in Diemitz A De
parade in Kroſigk Robert Teutſchbein Holzweißig Elſe Ackermann in
Alsfeld Auguſte Apelt in Kelbra Franz Rubitzſch in Dommiztzſch
Bertha Ebert in Paſſendorf Anna v Hartung in Kiel

Der Preis Göthes Werke eleg geb
entfiel auf Georg Ebert hier

136 Preisrüäthſel
Durchs Erſte glaubte man die Zukunft ſonſt zu deuten

Durchs Zweite wähnen wir die Zukunft zu bereiten
Doch iſt das Ganze nur der Gegenwart geweiht
Und ſelten daß es ſich der Zukunft freut

Preis Gallerie der deutſchen Klaſſiker
50 Stahlſtiche nach Originalzeichnungen der berühmteſten

Künftler

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monate beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redakton des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im
Laufe des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung ein
geſandt haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der
Kontrolle halber angeben Zur event Benutzung eines Gratisinſerates
iſt der untere Coupon auf der Quittung abzuſchneiden und aufzubewahren

Vermiſchtes
Prophezeinngen vom Weltuntergang Aus Wittenberg

wird der Magdeb Ztg geſchrieben Anläßlich der Prophezeiungen
Falb s erinnert man ſich hier an zwei frühere Vorherſagen des wirk
lichen Unterganges der Erde bei denen auch unſer Wittenberg eine
Rolle ſpielt Der Tübinger Aſtrolog Stöfler hatte auf den 23 Fe
bruar 1524 eine allgemeine Sintflüth vorhergeſagt es glaubten in
Deutſchland wie in Frankreich ſelbſt gebildete Leute feſt an dieſe
Prophezeiung Zu dieſen Gläubigen gehörte auch der damalige Bürger
meiſter von Wittenberg Johann Hohndorf ein Freund Luthers Hohn
dorf der ſich zwar in ſeinem hochgelegenen Hauſe am Markt ver
hältnißmäßig ſicher vor der Fluth fühlte aber doch nicht allein auf
das Waſſer in dem all ſündhaft Vieh und Menſchenkind erſäuft
werden ſollte angewieſen ſein wollte ließ ſich mit anderen Lebens
mitteln auch ein Viertel Gebräu Bier auf ſeinen Hausboden bringen
Er hat aber wie Tauſende mit ihm vergebens auf die Sintfluth
gewartet und hat deshalb ſein Bier ohne ſolche ſo zu ſagen
trocken trinken müſſen Lukas Kranach ein Zeitgenoſſe Hohn
dorfs hat uns ſein Bild hinterlaſſen Auf dem linken Flügel
der Altarwand nunſerer Stadtkirche iſt das Sakrament vom
Amt der Schlüſſel dargeſtellt Bugenhagen abſolvirt einen vor ihm
knieenden Patrizier dieſer ſoll Hohndorf ſein Verhängnißvoller
wurde die Prophezeiung des Paſtors Stieffel in Lochau von dem
heute noch die Studenten ſingen Stiefel muß ſterben 2c Stieffel
war Paſtor in dem jetzt verſchwundenen Dorfe Lochau das mit dem
kurfürſtlichen Jagdſchloſſe gleichen Namens in der Gegend der erſt
1572 bis 1575 erbauten Annaburg ſtand Er hatte den Untergang der
Welt genau auf den 21 Oktober 1532 früh 8 Uhr berechnet und ſeine
Gemeinde glaubte daran ſo feſt daß die Bauern Alles was ſie hatten

Rekognoscirt Jn der Leiche des

durchbrachten die Felder nicht beſtellten c Als nun zwar nicht die
prophezeite Kataſtrophe wohl aber Hunger Elend und die bitterſte
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d
2 Februar Der Stadtbahn Wagenführer Karl Schmidt und Martha

Schmidt Schillerſtraße 44 Der Barbier Hermann Siebeck und Helene
Loleit Giebichenſtein

Geboren
2 Februar Dem Polizei Sergeant Ludwig Abel ein S Otto Streiber

8 Dem Schloſſer Wilhelm Schmidt eine T Anna Luiſe Schmied
traße 30 Dem Bahnarbeiter Hermann Amthor ein S Friedrich Karl
ermann Dryanderſtraße 29 Dem Eiſenbahn Vorarbeiter Karl The
ne T Friederike Anna Martha Anhalterſtraße 12 Dem Handarbeiter

Louis Merten ein S Paul Alfred Unterberg 1 Dem Hausvater des
evangeliſchen Vereinshauſes a Peters ein S Ulrich Friedrich Wucherer
W e 11 Dem Handarbeiter Friedrich Wozny eine T Maria Balbina

örmlitzerſtraße 98
Geſtorben

2 Februar Der Gutsbeſitzer Franz Teichmann 58 J Martinsberg 4
Des Tiſchler Franz Hahn S Paul I Gr Sandberg 15 Wittwe
Anna Gerber geb Tyrroff 32 Leipzigerſtraße 98 Wittwe Sop
Böhme geb Eizel 71 J Geiſtſtraße 50 Des Tiſchlermeiſter Karl Bieles
T Marie 4 Geiſtſtraße 20 Des Maurer Karl Brömme S Kurt 4
Fleiſcherſtraße 13 Des Handarbeiter Körner T Gertrud 1 JFriedtichſtraße 29 Der Arbeiter Wilhelm Grodde 40 SiechenAnſtalt

Des Handarbeiter Karl Amelang T Bertha 2 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

e Leipzig 3 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier ſind mehrere
Anarchiſten czechiſcher Nationalität verhaftet worden und zwar

weil an die Prager Richter im Omladina Prozeß von Leipzig aus
Drohbriefe eingelanfen ſind Die muthmaßlichen Schreiber dieſer
Briefe waren Spinner in einem größeren Etabliſſement in
Plagwitz

Berlin 3 Februar 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn parlamentariſchen
Kreiſen verlautet beſtimmt aber uoch nicht beſtätigtermaßen daß
der Jnſtizminiſter v Schelling amtsmüde ſei und Kultusminiſter
v Boſſe ſein Nachfolger werden dürfte Anknüpfend hieran wird
noch gemeldet daß der Oberpräſident von Oſtpreußen Graf Udo
v Stolberg das Kultusminiſterium übernehmen werde Mit
der Wiederherſtellung des dentſchen Bauernbundes im
Gegenſatz zu dem Bund der Landwirthe ſoll es Ernſt werden
Jn dem Programm wird dieſer Schritt damit motivirt daß das
aggreſſive Vorgehen des Bundes der Landwirthe die Harmonie
welche der alte Bauerubund zwiſchen Klein und Großgrundbeſitz
geſchaffen wieder geſtört und berechtigtes Mißtrauen in Stadt und
Land gegen den Großgrundbeſitz vertreten durch den Bund der
Landwirthe von Neuem hervorgerufen habe Der Bauernbund
bezweckt vor Allem Erhaltung und Förderung des bägnuerlichen

Grundbeſitzes ſowie des produzirenden Mittelſtandes An der
Spitze des Unternehmens ſtehen Mühlenbeſitzer Lorenz Hatten

ſtieg Oſtpriegnitz Schroeder Haſeloff v Borgſtede Berlin
Gaſtwirth Heimke Berlin Wanderlehrer Werner Marburg

E Brüſſel 3 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Preſſe konſtatirt
die ne Fortſchritte welche der praktiſche Sozialismus
in Belgien macht Jm Jahre 1893 ſind 58 neue korporative Ge
ſellſchaften gegründet worden Die Geſammtzahl derſelben beträgt

gegenwärtig 383 Die Hochzeit des Prinzen Karl von
Hohenzollern findet im Mai hier ſtatt e

P Lüttich 3 Febrnar 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Verwaltungsrath
der Univerſität beſchloß gegen die Proteſtler dieſelben Maß
regeln zu ergreifen wie ſolche zu Brüſſel in Anwendung ge
kommen ſind

L Paris 3 Februar 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Hinrichtung
Vaillants ſoll wenn ſie überhanpt ſtattfindet bis Ende nächſter
Woche aufgeſchoben worden ſein Präſident Carnot ſoll ihn be
gnadigen wollen aber doch fürchten daß er hierdurch einen großen
Theil der Kammermitglieder verletze Der Vertheidiger Vaillants
iſt bisher noch nicht von Carnot empfangen worden

Berlin 2 Febrnar Die Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Frankreich wegen Abgrenzung der Kamerunkoloni
machen wenig Fortſchritte da wie es heißt die Franzoſen ſtets
neue Forderungen ſtellen Beſonderes Gewicht legen die Franzoſen
auf die Verträge die Maiſtre zwiſchen dem Schari und Beuns
abgeſchloſſen hat

e ä

WMarktberichte
Sonnabend den 3 Februar

Eier pro Mandel 1,20 Mk Pfeffergurken p 1 Pfd 0,40 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,80 Pflaumenmus 1 Pfd 0,25

wiebeln pro 5 Liter 0,60 Schnittbohnen p Pfd 0,25 p
lumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Honig pro Pfund 1,30

Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 Kirſchen eingem Pfd 0,40 t
WMohrrüben p Mandel 0,15 Preiſelbeeren eing Pfd 0,40 m
Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,20 Kochbirnen p Mandel 0,25 0,30
Weißkohl p 2 Stück 0,20 0,40 Aepfel pro Mandel 0,20 0,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Aale lebend pro Pfd 1,60 v
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,20 lebend pro Pfd 0,80 1,00

ohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20 arpfen lebend p Pfd 0,90 t
auerkraut p 2 Pfund 0,15 Schleie lebend pro Pfd 1,80

Senfgurken p 1 Pfund 0,40 KBarben leb pro Pfund 0,50 n
Der Markt war außerdem mit Geflügel und Seefiſchen beſetzt

Bedeutende Betriebserſparniſſe werden in jeder
maſchinellen Anlage der Großinduſtrie des Kleingewerbes
oder der Landwirthſchaft durch Aufſtellung einer Wolf ſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt Die von der rühm
lichſt bekannten Maſchinenfabrik von R Wolf in Magde
burg Buckan ſeit mehr als 30 Jahren als Spezfialität ge
bauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Spar
ſamkeit des Brennmaterialverbrauchs Dauer
haftigkeit und Leiſtungsfähigkeit jegliche Motoren anderen
Urſprungs und haben auf allen deutſchen Lokomobil Kon

Noth über die Bauern hereinbrach da rotteten ſie ſich zuſammen und
ſührten ihren Paſtor als Gefangenen zum Kurfürſten nach Wittenberg
wo er von den Studenten mit dem bekannten Liede angeſungen wurde
Es wäre dem Schwärmer wohl ſchlecht ergangen wenn nicht Luther
ſelbſt Fürbitte für ihn beim Kurfürſten eingelegt hätte der Gnade für
Recht ergehen und Stieffel ſogar im Amte ließ das er noch neunzehn
Jahre lang in Ehren verwaltet hat

kurrenzen den Sieg davongetragen

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 4 Februar 1894

Bei etwas friſchem Weſtwind theils trübe theils anf
heiternd warm zeitmeiſe mit Neigung zu Niederſchlägen
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Geschàäftshaus erstenm anges,

Wein wollemo

schwarze und farbige Kleiderstoffe
Cachemirs Oheviots Kammgarne Oröpes Corksorews

Foulés und Cotelines
Jacquards Streifen und Brochés mit wollenen und veidenen Dffecten

Hochaparte Frühjahrs Neuheiten in original englischen Fantasiegewehen

Ich habe auf meiner letzten Einkaufsreise mehrere grosse Posten hochmoderner Lleiderstoffe
reinwollene prima Qualitüten welche sich zu Einsegnungs Kleidern vorzüglich eignen aussergewöhn
lich preiswerth erwerben können Bei Garantie für bestes Tragen sind dieselben für die

MHälſte ihres wiürlglicehem Werthes
zum Verkauf gestellt

So empfehle ich

Einen Posten reiwollener doppelthreiter Sacqggunvels das Meter 270 Pfg
Einen Posten reinwollener oppelthreiter schwarzer Cachenmmürs das Neter 75 Pfg
Einen Posten prima reinwollener doppelthreiter Crrepes in allen Farben das Ntr II Pfg
Einen Fosten extra breiter und gehwerer FoulGs mit Seiden fkecten das Ntr I50 P

Unübertroffenes Lager in
Gonfirmandinnen UVnterröcken in Wolle und Seide sowie in weissen Röcken mit Stickerei

Gonfirmandinnen Taschentächern mit Spitzen Stickerei und NMonogramm
Ga c nem eiss und sehwar, Corsetts jn allen Qualitäten und Preislagen

Wollenen und geidenen laücis und Vantasfetüchermn

im Rafhskeller Heuubaun
Einziges Special Ttablissement am TWIatze für

Damen und Mädchen Confection
Grosser Kingang von Neuheiten

in

B 9 9Confirmandinnen aaelets un VUmhängen
Jacketts Vmnhängeaus rein wollenem PVantasiestoff reich garvirt aus reinwollenem Pantasiestotf reich garnirt

M 50 S,50 6,50 7 O Mic 4,50 6 7,50Extra elegante Piccen 8 50 0 12,50 Extra elegante Piecen in Seide k 9 10 12 I5

Feste anerkannt niedrigste Preise
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